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Seminare Wirtschaftsrecht

Liebe Leserin, lieber Leser,
hier pr�sentieren Ihnen renommierte Veranstalter in einer Quartals-Vor-
schau relevante Seminare, Tagungen und Kongresse rund um das RWS-
Segment.

Alle Veranstaltungen auch online unter www.betriebs-berater.de.

Der n�chste Veranstaltungskalender mit den Veranstaltungen des
3. Quartals 2013 erscheint am 13.05.2013!

// WIRTSCHAFTSRECHT

April

Offene Rechtsfragen im
UWG – aus Sicht von
Wissenschaft & Praxis
Ziel & Inhalt
Das bew�hrte Referentenduo beleuchtet aktuelle Rechtsfragen des UWG
aus Sicht von Wissenschaft & Praxis.

Themenauswahl:
* Kommt die Reform der Reform? – Umsetzungsdefizite im UWG &
L�sungsvorschl�ge * Ablauf der �bergangsfrist am 12.6.2013: betrof-
fene Regelungen & Auswirkungen? * Auslegungsfragen der Blacklist
– Bait & Switch, Gratis-Werbung & Bevorratungspflicht * Totgesagte
leben l�nger! Aktuelles zur unsachlichen Einflussnahme & zum Kopp-
lungsverbot * Rechtsbruch ohne Grenzen? Buy-out, Gl�cksspiel &
Datenschutz als Marktverhaltensregeln * G�tesiegel, Konsumentenbe-
fragungen, Produkttests vor Gericht: Verbrauchert�uschung & Trans-
parenzgebote * Irref�hrende Preisangaben: Endpreise & Zusatzkosten
* Ausgew�hlte Rechtsprobleme im Prozessrecht: Unterlassungserkl�-
rung als unzul�ssige AGB?

Seminarunterlagen:
Sie erhalten ein seminarbegleitendes Skript mit Werbebeispielen und
Rechtsprechungsnachweisen sowie eine Teilnahmebescheinigung als
Fortbildungsnachweis �ber 3 Stunden zur Vorlage nach § 15 FAO.

Referenten Prof. Dr. Helmut K�hler – Professor an der Universit�t
M�nchen & Richter am OLG M�nchen
Dr. Reiner M�nker – Gesch�ftsf�hrendes Pr�sidiumsmit-
glied & Hauptgesch�ftsf�hrer der Wettbewerbszentrale

Datum / Ort 09.04.2013 Berlin
15.04.2013 K�ln
22.04.2013 M�nchen
29.04.2013 Hamburg
06.05.2013 Frankfurt a. M.
jeweils von 10:00 – 13:30 Uhr

Preis Normalpreis: e 476,– (e 400,– + e 76,– MwSt. 19 %)
Mitgliederpreis: e 416,50 (e 350,– + e 66,50 MwSt.
19 %)

Veranstalter Wettbewerbszentrale e. V.
Ansprechpartner Frau Paur
E-Mail seminare@wettbewerbszentrale.de
Telefon / Fax 06172 – 121571 / 06172 – 121599
Website http://www.wettbewerbszentrale.de

11. Gesellschaftsrechtliche
Jahresarbeitstagung
Die Gesellschaftsrechtliche Jahrestagung ist der Behandlung aktueller
Brennpunkte der Beratungs- und Gestaltungspraxis im Gesellschaftsrecht
gewidmet. Ihr interdisziplin�rer Ansatz zeigt sich in der fachinstituts-
�bergreifenden Tr�gerschaft. Anerkannte und hochrangige Experten aus
der Beratungspraxis, der Rechtsprechung, der Wissenschaft und dem
Bundesjustizministerium stellen aktuelle Problembereiche in Vortr�gen
und anschließenden Diskussionen dar.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Professor Dr. Georg Crezelius, Universit�t Erlangen/Bam-
berg – Leitung
Professor Dr. Heribert Heckschen, Notar, Dresden –
Leitung
Professor Dr. Holger Altmeppen, Universit�t Passau, Lehr-
stuhl f�r B�rgerliches Recht, Handels- und Wirtschafts-
recht I
Professor Dr. Alfred Bergmann, Vors. Richter am Bundes-
gerichtshof, Karlsruhe
Dr. Achim Herfs, Rechtsanwalt, M�nchen
Professor Dr. Dieter Mayer, Notar, M�nchen
Dr. Hans-Werner Neye, Ministerialrat, Bundesministerium
der Justiz, Berlin
Professor Dr. Christoph Teichmann, Universit�t W�rzburg

Datum / Ort 12.04.2013 – 13.04.2013 / Hamburg, Curio Haus
Preis e 595,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Philipp
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703508
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Gestaltungen bei Freiberuflern
Durch die steigende Anzahl an Freiberuflern ergibt sich ein großer Bedarf
an qualifizierter steuerlicher, aber auch gesellschaftsrechtlicher Beratung.
Hier gilt es, gesetzliche �nderungen richtig umzusetzen und auch die st�n-
dig im Fluss befindliche h�chstrichterliche Rechtsprechung im Blick zu be-
halten. Probleme ergeben sich aber nicht nur bei der Beurteilung steuerli-
cher Fragen, gerade bei Freiberuflern ist die Quote der Neugr�ndung und
Aufl�sung von Freiberuflergemeinschaften extrem hoch. Hier die richtigen
vertraglichen Vereinbarungen neben die steuerlich gewollten Modelle zu
stellen, fordert Sie als Berater extrem, denn Schwachstellen k�nnen gerade
in Konfliktsituationen zur Zerreißprobe f�r die Gesellschaft werden.

Ihr Nutzen:
– Beratungs- und Gestaltungsbrennpunkte rund um Freiberufler erken-

nen und umsetzen
– Gestaltungshinweise rund um gesellschaftsrechtliche Fragestellungen
– Vertragliche Regelungen richtig umsetzen

Referenten Hans G�nter Christoffel, Steuerberater
Dr. Volker R�mermann, FAInsR, FAGesR
R�mermann Rechtsanw�lte AG, Hannover

Datum / Ort 18.04.2013 in Hamburg
23.04.2013 in W�rzburg
06.09.2013 in Frankfurt/M.
28.09.2013 in K�ln

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

Berater-Magazin Seminare | 2. Quartal 2013 3



Seminare Wirtschaftsrecht

Topp Event

Frankfurter Anwaltsdialog 2013

Es wird gesprochen �ber:
Marktentwicklung f�r Kanzleien 2013 / Die optimale Beziehung Mandant –
Berater aus Mandantensicht / Die Entwicklungen auf dem Finanzmarkt
und die Folgen f�r beratende Wirtschaftskanzleien / Trends und Potenziale
in der GmbH-Beratung / Social Media und Recht – aktuelle Entwicklungen
und deren Einordnung / Anforderungen, die f�hrende Unternehmen aus
der Automobil- und Finanzbranche an die Zusammenarbeit mit Beratern
stellen / Erfolgreiche Kooperationsmodelle zwischen Anwalt und Mandant
Anw�lte mit Unternehmen und Journalisten im Dialog

Berater: Prof. Dr. Martin Henssler, Universit�t K�ln /Dr. Oliver
Kessler, Partner, Oppenhoff & Partner / Stefan Koser,
GSK Stockmann + Kollegen / RA Tim Wybitul, Of Coun-
sel, Hogan Lovells / Prof. Dr. Werner Langen, Managing
Partner, Kapellmann und Partner / RA Dr. Jan Christian
Seevogel, Partner, Lausen Rechtsanw�lte / Dr. Rainer Lo-
ges, Managing Partner, Gleiss Lutz / RA Dr. Ralph Nack,
Noerr LLP / Dr. Oliver Rieckers, Partner, Hengeler M�ller
/ RA Prof. Dr. Christian R�dl, Gesch�ftsf�hrender Part-
ner, R�dl & Partner / Claudia T�dtmann, Redaktion Wirt-
schaftsWoche

Mandanten: Melanie P�pping, MBA, Director & Senior Counsel, Deut-
sche Bank AG Legal Germany/Central and Eastern Europe
/ Dr. Martin Wagener, Leiter Zentraler Rechtsservice,
Audi AG

Presse: RA Armin Fladung, gesch�ftsf�hrender Redakteur, Com-
pliance-Berater, dfv / RA Tobias Freudenberg, Schriftlei-
ter, NJW / RA/FAStR Oliver Holzinger, Gesamtverlags-
leiter Fachmedien Recht und Wirtschaft, dfv / RAin Dr.
Martina Koster, gesch�ftsf�hrende Redakteurin Betriebs-
Berater, dfv / RA Torsten Kutschke, Chefredakteur Kom-
munikation & Recht, dfv

Datum / Ort 23.04.2013, Literaturhaus Frankfurt am Main
Preis Anmeldung bis 28.02. e 289,– danach e 349,–
Veranstalter Betriebs-Berater
Ansprechpartner Marion Gertzen
E-Mail Marion.gertzen@dfv.de
Telefon / Fax 069/7595–2711 / 069/7595–2710
Website frankfurter-anwalts-dialog-2013.de

Handelsblatt Conference
Restructuring International
The idea
For eight years, the Handelsblatt conference „Restructuring“ has been the
most renowned event in Germany concerning restructuring. After the in-
ternational panel in 2012 with great interest to the audience, we realized
that there is a strong need for international exchange and discussion on
restructuring topics worldwide. Therefore, we decided to create an interna-
tional conference prior to the already established Handelsblatt conference
„Restructuring“. Take part and be informed!
The topics
The international Handelsblatt conference will mainly focus on:
* Restructuring in the automotive industry
* HR-restructuring from a cross-border perspective
* Restructuring culture
* International financing

Referenten Dr. Burkard G�pfert LL.M., Gleiss Lutz
Dr. Andreas Pleßke, Conergy AG
Lothar Boll, Schindler Rechtsanw�lte
Peter A. Briggs, Alvarez & Marsal Europe LLP
Frank Grell LL.M., Latham & Watkins LLP
Prof. Dr. Burkhard Hess, Max Planck Institute Luxem-
bourg for International
Andreas Jaufer, Robus Capital Management Ltd
Max Scholz, goetzpartners Management Consultants
Carren B. Shulman, Sheppard Mullin Richter & Hampton
LLP
Frank Tschentscher, Schultze & Braun
Dr. Lars Westpfahl, Freshfields Bruckhaus Deringer LLP
Kolja von Bismarck, Linklaters LLP
Patrick Ziechmann, PricewaterhouseCoopers AG Wirt-
schaftspr�fungsgesellschaft

Datum / Ort 24.04.2013, Frankfurt/Main
Preis e 1.699,– zzgl. MwSt. pro Person
Veranstalter Handelsblatt Veranstaltungen
Ansprechpartner Antje Weiruß
E-Mail Antje.weiruss@euroforum.com
Telefon / Fax 02 11.96 86-35 13 / 02 11.96 86-45 13
Website www.handelsblatt-restrukturierung.de

Handelsblatt Financial Training
„Gl�ubigerrechte in der
Insolvenz“
Sind Gl�ubigerrechte gest�rkt seit dem ESUG? –
Bringen Sie Ihr Wissen auf den neuesten Stand!
Seit dem 1.3.2012 ist das Gesetz zur weiteren Erleichterung der Sanie-
rung von Unternehmen (ESUG) in seinen wesentlichen Teilen in Kraft.
Ziel war es, dass die Gl�ubigerrechte gest�rkt werden. Wie sieht es nun
aus, ein Jahr nach der Insolvenzrechtsreform?
Das Handelsblatt Financial Training
Diskutieren Sie im Rahmen des Handelsblatt Financial Trainings �ber die
Auswirkungen des Gesetzes.
– Wie sind die Gl�ubigerrechte – auch die der Finanzgl�ubiger – in der

Praxis gest�rkt worden? – H�ren Sie Beispiele
– Welche positiven Ver�nderungen k�nnen vermerkt werden? – Erfahren

Sie, wie das neue Schutzschirmverfahren in der Praxis angewandt wird
– Wo gibt es Defizite? – Erfahren Sie L�sungswege
Erfahrene Experten von Seiten der Kreditinstitute, des Insolvenzgerichts,
der Lieferantengl�ubiger, der Insolvenzverwalter und der Arbeitnehmer-
vertretung berichten aus der Praxis.

Referenten Christopher Seagon, WELLENSIEK RECHTSANW�LTE
Ansgar Claes, IG BCE
Marc Deutschbein, Amtsgericht Essen (in Anfrage)
Andreas D�rh�fer, Deutsche Bank
Birgit Kurz, Siemens AG
Andrew Seidl, Kanzlei Andrew Seidl
J�rg Spies, pkl Rechtsanw�lte Keller Spies Partnerschaft
Hans Joachim Weidtmann, Commerzbank AG

Datum / Ort 24.04.2013, Frankfurt/Main
Preis e 1.699,– zzgl. MwSt. pro Person
Veranstalter Handelsblatt Veranstaltungen
Ansprechpartner Antje Weiruß
E-Mail Antje.weiruss@euroforum.com
Telefon / Fax 02 11.96 86-35 13 / 02 11.96 86-45 13
Website www.handelsblatt-restrukturierung.de
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9. Handelsblatt Jahrestagung
Restrukturierung 2013
Die Euro-Krise schw�cht derzeit den Aufschwung der Unternehmen.
Trotz guter Auftragslage ziehen Insolvenzen wieder an. Viele Unterneh-
men schauen, wie sie durch Restrukturierung im Unternehmen Poten-
ziale freisetzen k�nnen.
Weiterhin belastet die Bankenwelt die anhaltende Krise in der Schifffahrt.
Immer mehr Beteiligungsgesellschaften geraten in wirtschaftliche
Schwierigkeiten. Aussch�ttungen werden gestrichen oder es muss sogar
ein Insolvenzantrag gestellt werden. Viele Fonds sind dadurch gef�hrdet.
Die Handelsblatt Jahrestagung Restrukturierung ist die Plattform in
Deutschland f�r die Sanierungsbranche. Hier werden von mehr als 200 Teil-
nehmern aktuelle Strategien von Unternehmen und Banken diskutiert, re-
levante Gesetzes�nderungen pr�sentiert und Erfahrungen anhand von
Keynotes, Case Studies, Roundtables, Praxisberichten und Diskussionsrun-
den ausgetauscht. Sowohl die finanzielle als auch die leistungsbezogene
Restrukturierung stehen dabei im Mittelpunkt.

Referenten Mehr als 40 hochkar�tige Referenten aus Banken, Unter-
nehmen und Restrukturierungsberatungen

Datum / Ort 25. und 26.04.2013, Frankfurt/Main
Preis e 2.199,– zzgl. MwSt. pro Person
Veranstalter Handelsblatt Veranstaltungen
Ansprechpartner Antje Weiruß
E-Mail Antje.weiruss@euroforum.com
Telefon / Fax 02 11.96 86-35 13 / 02 11.96 86-45 13
Website www.handelsblatt-restrukturierung.de

Mai

Haftung von Gesch�ftsf�hrern
und Gesellschaftern in der Krise
und Insolvenz der GmbH
Die aktuelle Rechtsprechung aus erster
Hand
Die Veranstaltung stellt die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs zur
Haftung von Gesch�ftsf�hrern und Gesellschaftern im Zusammenhang
mit der Insolvenz der GmbH dar. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der
Haftung des Gesch�ftsf�hrers f�r Zahlungen nach Insolvenzreife und ge-
gen�ber Gl�ubigern der Gesellschaft. Aber auch mit der Insolvenz oder
Insolvenzreife verbundene Anspr�che gegen die GmbH-Gesellschafter
z. B. aus existenzvernichtendem Eingriff oder auf Erstattung verbotener
R�ckzahlungen sollen thematisiert werden. Die Veranstaltung richtet
sich an Praktiker, Insolvenzverwalter und Fachanw�lte f�r Insolvenzrecht
zur Aktualisierung und Vertiefung ihrer Kenntnisse. Die Teilnehmer erhal-
ten eine ausf�hrliche Arbeitsunterlage mit allen wichtigen und instrukti-
ven Hinweisen des Referenten.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Dr. Ingo Drescher, Richter am Bundesgerichtshof,
Karslruhe

Datum / Ort 04.05.2013, Heusenstamm, DAI Ausbildungscenter
Rhein/Main

Preis e 345,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Philipp
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Top Event

Syndikus Summit 2013
Der Syndikus Summit wendet sich exklusiv an Mitarbeiter in den Rechts-
abteilungen von Mittelstands- und Familienunternehmen. Namhafte Re-
ferenten, spannende Fach- und Best-Practice-Vortr�ge und informative
Breakout-Sessions bieten die M�glichkeit, �ber den Tellerrand hinauszu-
blicken, sich zu informieren und weiterzubilden. Zudem ist der Syndikus
Summit die ideale Plattform, um sich mit Kollegen aus dem Mittelstand
zu treffen und auszutauschen.

Die zunehmende Internationalisierung des deutschen Mittelstandes stellt
an die Unternehmensjuristen ebenso hohe Anforderungen wie die Um-
setzung von innovativen Finanzierungsinstrumenten. Aber nicht nur des-
halb hat die Bedeutung der Rechtsabteilung deutlich zugenommen.
Auch die st�ndig steigenden Anforderungen in klassischen Bereichen
wie dem Kartellrecht und dem gewerblichen Rechtsschutz r�cken den
Unternehmensjuristen immer mehr in den Fokus. Diskutieren Sie beim
Syndikus Summit mit Kollegen �ber die neuen Herausforderungen in
diesen Bereichen.

Referenten Unternehmensjuristen, Anw�lte

Datum / Ort 14. und 15.05.2013, Holiday Inn Frankfurt Airport North,
Frankfurt am Main

Preis Fr�hbucherpreise: e 390,– (BUJ-Mitglieder);
e 690,– (Nicht-Mitglieder)
Normalpreise: e 490,– (BUJ-Mitglieder);
e 790,– (Nicht-Mitglieder)

Veranstalter Bundesverband der Unternehmensjuristen und das Fach-
magazin „unternehmensjurist“

Ansprechpartner Susanne G�nther
E-Mail susanne.guenther@dfv.de
Telefon / Fax +49 69 7595-3056

Website www.syndikussummit.de

Top Event neu: mit Livestream

Frankfurter
Compliance-Dialog 2013
Compliance Officer im Dialog mit Vertretern aus Wirtschaft, Politik, Lehre
und Gesellschaft.
Dialog 1: Whistle-Blowing: Reden oder schweigen?
Dialog 2: Compliance und die sch�ne neue Welt 2.0:

Gehen Cloud Computing und Co. compliant?
Dialog 3: Compliance: Wie viel Regelwerk muss sein?
Dialog 4: Compliance international: Wo sind die Grenzen?

Erfahren Sie alles Relevante zu Kartellrechts-Compliance, Personal-Com-
pliance, Kapitalmarktrechtliche Compliance, Compliance und Wirt-
schaftskriminalit�t und Compliance im Mittelstand.

Datum / Ort 16.05.2013, Deutscher Fachverlag Frankfurt am Main
Preis Anmeldung bis 15.3. e 349,– danach e 399,–

Veranstalter Betriebs-Berater
Ansprechpartner Marion Gertzen
E-Mail Marion.gertzen@dfv.de

Telefon / Fax 069/7595 – 2711 069/7595 2710
Website frankfurter-compliance-dialog-2013.de
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Anteils�bertragungen
in der steuerlichen Praxis
Typische Gefahrenquellen erkennen, Fehler ver-
meiden, Gestaltungspotential nutzen
Anteils�bertragungen finden aus den verschiedensten Erw�gungen he-
raus statt. Neben den außersteuerlichen Gr�nden kann durch ge-
schickte steuerliche Gestaltung auch die Steuerlast im Unternehmen
verringert oder die Haftung ausgelagert werden. Nicht zuletzt erge-
ben sich auch Ver�ußerungsf�lle, weil das Unternehmen alters- oder
krisenbedingt aufgegeben werden soll. Bei Gestaltungen jeder Art der
�bertragung gilt es, die ertragsteuerlichen Folgen nicht aus den Au-
gen zu verlieren. Gestaltungsfehler k�nnen zu erheblichen steuerlichen
Belastungen f�hren, die auf den ersten Blick gar nicht zu erkennen
waren.

Ihr Nutzen:
– Aktueller und detaillierter �berblick
– Die wichtigsten steuerlichen Problemf�lle
– Praxisnahe Gestaltungshinweise

Referenten Prof. Dr. Hans Ott
StB, vereid. Buchpr�fer
K|O|M Ott & Partner Steuerberater PartG

Datum / Ort 16.05.2013 in M�nchen
07.06.2013 in Frankfurt/M.
18.07.2013 in K�ln
09.08.2013 in Hamburg

Preis e 419,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

Genossenschaftsrecht in der
anwaltlichen Praxis
Das Seminar gibt einen umfassenden �berblick �ber die Rechtsform der
Genossenschaft, zeigt die Vor- und Nachteile der Rechtsform auf und ar-
beitet heraus, in welchen F�llen die Genossenschaft eine attraktive Ge-
staltungsoption f�r Ihre Mandanten sein kann. Die Genossenschaft wird
h�ufig zu Unrecht in der gesellschaftsrechtlichen Beratung nicht ausrei-
chend ber�cksichtigt. Dabei bietet sie insbesondere bei unternehmens-
�bergreifenden Kooperationen oder beim Zusammenschluss von mehre-
ren Unternehmern eine Reihe von Vorteilen. Aber auch in anderen F�llen
wie z. B. des Privat Public Partnership, im Gesundheitswesen oder bei ge-
meinn�tzigen Einrichtungen ist die Genossenschaft h�ufig die ideale
Rechtsform.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Caspar L�cke, Rechtsanwalt, Referatsleiter Genossen-
schaftsrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht beim Ge-
nossenschaftsverband e. V., Hannover

Datum / Ort 24.05.2013 / Berlin, DAI-Ausbildungscenter
Preis e 345,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Philipp
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Juni

Aktuelle Entwicklungen des
Umwandlungsrechts aus gesell-
schafts- und steuerrechtlicher Sicht
Das Umwandlungsrecht geh�rt zu den haftungstr�chtigsten T�tigkeitsge-
bieten in der gesellschaftsrechtlichen Praxis. Die Veranstaltung gibt ein Up-
date zu aktuellen umwandlungsrechtlichen Problemen bei Umstrukturie-
rungen aus der Sicht des Gesellschafts- und Steuerrechts. Die aktuelle
Gesetzgebung (Drittes Gesetz zur �nderung des Umwandlungsgesetzes)
wird ebenso beleuchtet wie die auf dem Gebiet des Gesellschafts- und Steu-
errechts ergangene Rechtsprechung. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf
den in den Jahren 2009 bis 2013 ergangenen Entscheidungen. Dar�ber hi-
naus informiert der Kurs �ber den Umwandlungssteuererlass vom
11.11.2011 und andere aktuelle steuerrechtliche Entwicklungen. Dabei
werden Umstrukturierungsvorg�nge außerhalb des Umwandlungsrechts
mit solchen, die durch das Umwandlungsgesetz er�ffnet werden, systema-
tisch verglichen. Die umfangreiche Seminarunterlage fasst die Kursinhalte
�bersichtlich zusammen und erm�glicht es den Teilnehmern, in der t�gli-
chen Praxis alle relevanten Fakten schnell nachzuschlagen.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Professor Dr. Heribert Heckschen, Notar, Dresden –
Leitung
Dipl.-Kfm. Professor Dr. Hans Ott, Steuerberater, vereid.
Buchpr�fer, K�ln
Hermann-Ulrich Viskorf, Vizepr�sident des Bundesfinanz-
hofs, M�nchen

Datum / Ort 14.06.2013 / Hamburg, Hotel Side
Preis e 495,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Philipp
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Top Event

M&A Summit 2013
Der M&A Summit wendet sich exklusiv an Mitarbeiter in den Rechtsabteilun-
gen von Unternehmen, Institutionen und K�rperschaften, die sich mit dem
Thema Mergers & Acquisitions besch�ftigen. Namhafte Referenten, span-
nende Fach- und Best-Practice-Vortr�ge und informative Breakout-Sessions
bieten die M�glichkeit, �ber den Tellerrand hinauszublicken, sich zu infor-
mieren und weiterzubilden. Zudem ist der M&A Summit die ideale Platt-
form, um sich mit Kollegen aus dem Mittelstand zu treffen und auszutau-
schen. Dieser Austausch ist umso wichtiger, als das Thema Mergers &
Acquisitions nicht nur bei den großen Konzernen, sondern auch im interna-
tional agierenden Mittelstand zusehends an Bedeutung gewinnt. Diskutie-
ren Sie mit Kollegen �ber die neuen Herausforderungen und Aufgaben. Ler-
nen Sie von innovativen Herangehensweisen in anderen Firmen und
Branchen und lassen Sie sich von ausgewiesenen Experten inspirieren, wie
Sie rechtzeitig die Weichen f�r eine erfolgreiche Arbeit stellen k�nnen.

Referenten Unternehmensjuristen, Anw�lte
Datum / Ort 17. und 18.06.2013, Steigenberger Airport Hotel, Frankfurt

am Main
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Weitere Seminare für Einsteiger und Fortgeschrittene im Bereich IFRS und US-GAAP fi nden Sie auf:

www.internationale-rechnungslegung.de

NEU!

Werden Sie jetzt mit CINA® zum 
anerkannten IFRS-Experten.

Certifi cate in International Accounting CINA®
Ein Abschluss mit dem Sie den Erwerb umfassender, fachlich fundierter Anwenderkenntnisse 
in IFRS und US-GAAP verlässlich nachweisen.

Stay CINA®
Dieses neue Wissens-Abonnement bietet CINA® Absolventen die Möglichkeit, ihr erworbenes hohes 
Wissensniveau in IFRS dauerhaft auf dem aktuellen Stand zu halten und gezielt zu vertiefen.

CINA® Specialist
Wenn Sie bereits über umfassende Grundkenntnisse der IFRS verfügen und Ihr Fachwissen 
ganzheitlich vertiefen und zertifi zieren möchten, dann ist der CINA® Specialist die richtige Wahl.

CINA® Konsolidierung
Die „Königsdisziplin der Rechnungslegnung“: Mit dem Zertifi kat CINA® Konsolidierung können Sie 
fundiertes Know-how in der Konsolidierung von Einzelabschlüssen erwerben und nachweisen. 
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Seminare Steuerrecht

Preis Fr�hbucherpreise: e 390,– (BUJ-Mitglieder);
e 690,– (Nicht-Mitglieder)
Normalpreise: e 490,– (BUJ-Mitglieder);
e 790,– (Nicht-Mitglieder)

Veranstalter Bundesverband der Unternehmensjuristen und das Fach-
magazin „unternehmensjurist“

Ansprechpartner Susanne G�nther
E-Mail susanne.guenther@dfv.de
Telefon / Fax +49 69 7595-3056
Website www.munda-summit.de

Oktober

Top Event

Compliance Summit 2013
Der Compliance Summit wendet sich exklusiv an Mitarbeiter in den Rechts-
abteilungen von Unternehmen, Institutionen und K�rperschaften, die sich
mit Compliance besch�ftigen. Namhafte Referenten, spannende Fach- und
Best-Practice-Vortr�ge und informative Breakout-Sessions bieten die M�g-
lichkeit, �ber den Tellerrand hinauszublicken, sich zu informieren und wei-
terzubilden. Zudem ist der Compliance Summit die ideale Plattform, um sich
mit Kollegen zu treffen und auszutauschen. Dieser Austausch ist umso wich-
tiger, als das Thema Compliance inzwischen zwar ein fester Bestandteil der
Corporate Governance geworden ist, es aber dennoch vielf�ltige Fragestel-
lungen gibt, die Unternehmensjuristen umtreiben: Was genau ist Compli-
ance, wie weit geht sie und wird Compliance auch zuk�nftig ein juristisches
Thema sein. Diskutieren Sie mit Kollegen �ber diese Fragen. Lernen Sie von
innovativen Herangehensweisen in anderen Firmen und Branchen und las-
sen Sie sich von ausgewiesenen Experten inspirieren.

Referenten Unternehmensjuristen, Anw�lte
Datum / Ort 09. und 10.10.2013, Steigenberger Airport Hotel, Frankfurt

am Main
Preis Fr�hbucherpreise: e 390,– (BUJ-Mitglieder);

e 690,– (Nicht-Mitglieder)
Normalpreise: e 490,– (BUJ-Mitglieder);
e 790,– (Nicht-Mitglieder)

Veranstalter Bundesverband der Unternehmensjuristen (BUJ) und das
Fachmagazin „unternehmensjurist“

Ansprechpartner Susanne G�nther
E-Mail susanne.guenther@dfv.de
Telefon / Fax +49 69 7595-3056
Website www.compliancesummit.de

// STEUERRECHT

April

IWB Verrechnungspreis-
forum 2013
Verrechnungspreise in der deutschen
und internationalen Praxis
Die sichere Bestimmung von Verrechnungspreisen verlangt die besonde-
re Aufmerksamkeit des Steuerpraktikers, da die Angemessenheit von

Verrechnungspreisen immer wieder zu Diskussionen bei Betriebspr�fun-
gen f�hrt. Nicht nur die deutsche Finanzverwaltung, auch ausl�ndische
Fisci schauen zunehmend kritischer auf Verrechnungspreise. Klassische
Themen sind dabei die Bestimmung angemessener Lieferpreise bei Ver-
triebsgesellschaften und Lizenzen. Bei der Einkunftsabgrenzung zu Be-
triebsst�tten m�ssen zudem zuk�nftig die neuen Regelungen der OECD
beachtet werden, die der deutsche Gesetzgeber im Rahmen des Jahres-
steuergesetzes 2013 in nationales Recht umgesetzt hat. Zus�tzlich kom-
pliziert wird die Materie f�r den Steuerpflichtigen durch zahlreiche Ver-
lautbarungen sowohl seitens der deutschen Finanzverwaltung als auch
der EU und der OECD, welche immer wieder offene Fragen f�r die Steu-
erpraxis aufwerfen. Strittige F�lle k�nnen dann oft nur durch die Recht-
sprechung gekl�rt werden.
Das Forum versucht nicht nur, aus der Sicht von Finanzverwaltung,
Rechtsprechung, Industrie und Beratungspraxis offene Fragen im Be-
reich Verrechnungspreise zu problematisieren und entsprechende L�-
sungsans�tze aufzuzeigen, Sie erhalten auch wertvolle Gestaltungshin-
weise und profitieren vom Austausch mit den Referenten und Ihren
Fachkollegen.

Referenten Axel Eigelshoven, StB, Partner, Deloitte & Touche GmbH
Dr. Horst-Dieter Fumi, Vizepr�sident des FG K�ln
Alexander Loh, StB, Head of Transfer Pricing, Merck
KGaA
Dr. Stephan Rasch (Termin Frankfurt), RA, Fachanwalt
f�r Steuerrecht, Partner, Deloitte & Touche GmbH
Dr. Achim Roeder (Termin D�sseldorf), StB, Partner,
Deloitte & Touche GmbH
Rolf Schreiber, Oberregierungsrat, Sachgebietsleiter
Groß- und Konzernbetriebspr�fung D�sseldorf

Datum / Ort 16.04.2013 | D�sseldorf
05.06.2013 | Frankfurt/M.

Preis e 629,– zzgl. gesetzl. USt

Veranstalter NWB Seminare

E-Mail seminare@nwb.de

Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

Mai

Brennpunkt Betriebspr�fung
Die mit einer Außenpr�fung verbundenen verfahrensrechtlichen Probleme
werden h�ufig sowohl von Beratern als auch von den Angeh�rigen der
Finanzverwaltung untersch�tzt bzw. vernachl�ssigt. Die Veranstaltung soll
einen �berblick �ber aktuelle Problemkreise vermitteln und die jeweiligen
Rechte, M�glichkeiten und Pflichten sowie die (Rechts-)Folgen bei Verlet-
zung von Verfahrensvorschriften aufzeigen. Ein wesentlicher Aspekt wird
die Zusammenarbeit Bp/Steuerfahndung sein. Die umfangreiche Arbeits-
unterlage will zugleich Leitfaden f�r „brenzlige“ Situationen sein.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15

Referenten Max Rau, Leitender Regierungsdirektor, Vorsteher des Fi-
nanzamts f�r Steuerstrafsachen und Steuerfahndung, K�ln

Datum / Ort 24.05.2013 / Bochum, DAI-Ausbildungscenter

Preis e 345,–

Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.

Ansprechpartner Heike Philipp

E-Mail info@anwaltsinstitut.de

Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507

Website http://www.anwaltsinstitut.de
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Seminare Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

NWB Praxisforum
Insolvenzen und Steuern
Aktuelle Problemfelder des Insolvenzsteuerrechts
Auch in 2013 wird die Zahl der Unternehmensinsolvenzen nicht wesentlich
gegen�ber den Vorjahren zur�ckgehen. Immer mehr Steuerberatern und
Wirtschaftspr�fern wird daher die steuerliche Abwicklung insolventer Un-
ternehmen �bertragen.
Fach�bergreifende Kenntnisse sind sowohl f�r den als Insolvenzverwalter
t�tigen Berater als auch f�r den Berater, der Unternehmen in der Insolvenz
steuerlich betreut, unabdingbar, denn die Abstimmung von Insolvenz- und
Steuerrecht wird immer wichtiger. Neben typischen Grundlagenproblemen
des Steuerrechts in der Insolvenz kristallisieren sich zunehmend Spezial-
probleme heraus, die in der laufenden Arbeit zu erheblicher Unsicherheit
f�hren. Hier kann das richtige Problembewusstsein von existenzieller Be-
deutung f�r das beratene Unternehmen sein.

Ihr Nutzen:
* Sensibilisierung f�r aktuelle Entwicklungen bei typischen Problemfeldern
* L�sungsans�tze f�r den rechtssicheren Umgang mit praxisrelevanten Fra-

gestellungen
* Vermeidung eigener Regresse bei der Mandatsbearbeitung

Referenten Prof. Dr. Jens M. Schmittmann, RA, StB, Insolvenzver-
walter, Kanzlei Dr. Schulz und Sozien/Dr. Tegtmeyer & Kol-
legen
Prof. Dr. Christoph Uhl�nder, Finanzverwaltung NRW,
Fachhochschule f�r Finanzen, Nordkirchen
Ltd. RD Thomas Waza, Leiter FA f�r Groß- und Konzern-
betriebspr�fung M�nster

Datum / Ort 25.5.2013 I Berlin
15.06.2013 I Frankfurt/M.
21.06.2013 I Dortmund
28.06.2013 I Berlin

Preis e 629,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

Juni

NWB Sommerfachtagung –
Unternehmensbesteuerung 2013
Beratungsschwerpunkte unter Ber�ck-
sichtigung aktueller Rechtsprechung
und Verwaltungsanweisungen
Auf dieser Tagung bieten wir Ihnen auch in diesem Jahr aus Sicht re-
nommierter Referenten aus Steuerberatung, Finanzverwaltung und No-
tariat eine problembezogene Beurteilung zu wichtigen aktuellen Bera-
tungsthemen. Gerade zur Jahresmitte sollten die zum Jahreswechsel in
Kraft getretenen Gesetzes�nderungen noch einmal einer gr�ndlichen
Betrachtung unterzogen werden. Daneben werden bereits jetzt erste
�berlegungen zu weiteren geplanten Gesetzgebungsvorhaben sowie
zu aktuellen Entwicklungen in Rechtsprechung und Verwaltung wich-
tig.
Diese verschiedenen Beratungsbereiche haben wir praxisnah f�r Sie
aufbereitet.

So k�nnen Sie sich sowohl f�r aktuell notwendige Gestaltungen als
auch f�r das Beratungsgesch�ft im Herbst in angenehmer Atmosph�re
effizient auf den neuesten Stand bringen.

Ihr Nutzen:
* Alle Themenkomplexe kommentiert aus verschiedenen Blickwinkeln
* Tiefgehende Darstellung ausgew�hlter Praxisprobleme
* Viel Platz f�r Diskussion und gedanklichen Austausch

Referenten Hermann Brandenberg
Ltd. MinRat, FinMin NRW
Dipl.-Fw. Hans G�nter Christoffel
StB
Dr. Eckhard W�lzholz
Notar

Datum / Ort 28.–29.06.2013 I W�rzburg

Preis e 845,– zzgl. gesetzl. USt

Veranstalter NWB Seminare

E-Mail seminare@nwb.de

Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

// BILANZRECHT UND
BETRIEBSWIRTSCHAFT

April

Latente Steuern nach HGB
Abweichungen zwischen Handels-
und Steuerbilanz managen
Die Ermittlung und Bilanzierung latenter Steuern gilt als eines der kom-
plexesten Themen im Bereich der nationalen und internationalen Rech-
nungslegung. Seit dem BilMoG hat sich die Relevanz f�r den handels-
rechtlichen Einzelabschluss deutlich erh�ht. Dar�ber hinaus werden Sie
als Bilanzierender bei der Konzernrechnungslegung mit weiteren einzel-
fallspezifischen Themenfeldern konfrontiert. Unser Referent informiert
Sie umfassend �ber die wesentlichen Regelungen bez�glich Ermittlung,
Bewertung, Ausweis und Anhangangaben im Bereich der latenten Steu-
ern nach HGB sowohl im Einzel- als auch im Konzernabschluss, damit
Sie mehr Sicherheit in der Berechnung und Bilanzierung latenter Steuern
bekommen.

Ihr Nutzen:
* �berblick �ber die Methoden der Steuerlatenzrechnung
* Aktuelle Kommentarmeinungen sowie Verlautbarungen der

Standardsetter
* Fallstudie zur Veranschaulichung der Anwendung in der Praxis
* Ausf�hrliche Seminarunterlagen f�r Ihre Nachbereitung
* M�glichkeit der Buchung des IFRS-Seminars am Folgetag

Referenten Prof. Dr. Reinhard Heyd, Professor f�r Betriebswirt-
schaftslehre, Rechnungswesen und Controlling, Hoch-
schule f�r Technik und Wirtschaft, Aalen

Datum / Ort 15.04.2013 I Frankfurt/M.
23.09.2013 I K�ln

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt

Veranstalter NWB Seminare

E-Mail seminare@nwb.de

Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
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Seminare Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Latente Steuern nach IFRS
Berechnung, Bewertung, Bilanzierung und Aus-
weis nach IAS 12
Die IFRS enthalten sehr komplexe und detaillierte Regelungen zu den laten-
ten Steuern. Durch die Anwendung von IAS 12 ergeben sich f�r die Praxis
hohe fachliche, organisatorische sowie technische Anforderungen an die Er-
mittlung und Darstellung tats�chlicher und latenter Steuern. Diese betref-
fen neben den Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften auch den An-
hang. Informieren Sie sich umfassend �ber die wesentlichen Regelungen
bez�glich Ermittlung, Bewertung, Ausweis und Anhangangaben im Bereich
der latenten Steuern nach IFRS. Sie erhalten nicht nur fundiertes Fachwis-
sen, sondern machen sich auch mit der Technik der Ermittlung latenter Steu-
ern vertraut sowohl im Einzel- als auch im Konzernabschluss.

Ihr Nutzen:
* Aktuelle Regelungen des IAS 12
* Fallstudie zur Veranschaulichung der Anwendung in der Praxis
* Erl�uterung der komplexen Anhangangaben
* Ausf�hrliche Seminarunterlagen f�r Ihre Nachbereitung
* M�glichkeit der Buchung des HGB-Seminars am Vortag

Referenten Prof. Dr. Reinhard Heyd, Professor f�r Betriebswirt-
schaftslehre, Rechnungswesen und Controlling, Hoch-
schule f�r Technik und Wirtschaft, Aalen

Datum / Ort 16.04.2013 I Frankfurt/M.
24.09.2013 I K�ln

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

Mai

Einf�hrung elektronischer
Rechnungsprozesse
Rechtsfragen – Organisationsanforderungen –
Umsetzungstipps
Immer mehr Unternehmen versenden ihre Rechnungen auf elektroni-
schem Wege, um den Finanzprozess zu automatisieren und Kosten zu
sparen. Der Trend wird sich nun verst�rken, da sich die gesetzlichen An-
forderungen an elektronische Rechnungen vereinfacht haben. Die Vor-
gaben der EU werden im Rahmen des Steuervereinfachungsgesetz 2011
in Deutschland mit Wirkung zum 01.07.2011 umgesetzt. Das BMF-Schrei-
ben vom 02.07.2012 kl�rt aktuell weitere Umsetzungsfragen.

Um die Vorteile der elektronischen Rechnungsabwicklung nutzen zu
k�nnen, m�ssen Sie sich als Ersteller und als Empf�nger mit den neuen
rechtlichen Regelungen sowie den m�glichen �bermittlungswegen be-
fassen. Das Seminar informiert Sie �ber die aktuelle Rechtslage und zeigt
Ihnen die neuen Organisationspflichten wie Pr�f- und Dokumentations-
verfahren auf. Sie erhalten praktische Tipps zur Einf�hrung eines rechts-
sicheren elektronischen Rechnungsprozesses, bei dem Sie den Vorsteuer-
abzug nicht gef�hrden.

Referenten Henrik Becker, RA, Senior Manager
R�lfs RP AG Wirtschaftspr�fungsgesellschaft
Marion Fetzer, StB, Senior Manager
R�lfs RP Steuerberatungsgesellschaft GmbH

Datum / Ort 15.05.2013 in Frankfurt/M.

11.07.2013 in D�sseldorf
10.10.2013 in K�ln
27.11.2013 in Frankfurt/M.

Preis e 629,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

ReWeCo 2013 – Fachmesse
f�r Rechnungswesen und Controlling
Unter der Regie des Bundesverbandes der Bilanzbuchhalter und Control-
ler e. V. (BVBC) findet vom 23.5. bis 24.5.2013 die 8. Fachmesse f�r Rech-
nungswesen und Controlling (ReWeCo) im RAMADA Hotel Bad Soden
am Taunus bei Frankfurt am Main statt. Mit der ReWeCo hat der BVBC
einen „Marktplatz“ f�r die Community des Fachpublikums aus Rech-
nungswesen und Controlling geschaffen. Orientiert am aktuellen Bedarf
bietet die ReWeCo ihren Besuchern umfassende Informationen sowie
kostenfreie Fachvortr�ge rund um die Bereiche Rechnungswesen und
Controlling. Aussteller aus den Bereichen Fort- und Weiterbildung, Soft-
ware, Personaldienstleistung, Fach- und Buchverlage sowie Beratungs-
und Dienstleistungsunternehmen freuen sich auf Sie.

Datum Donnerstag, 23.05. – Freitag, 24.05.2013
Preis Messeeintrittskarte Donnerstag, 23.05.2013: e 20,00

Messeeintrittskarte Freitag, 24.05.2013: e 10,00
Veranstalter Bundesverband der Bilanzbuchhalter und Controller e. V.
Ansprechpartner Frau Nadien Henseler
E-Mail henseler@bvbc.de
Telefon / Fax 0228/96393-0; 0228/96393-14
Website www.bvbc.de; www.reweco.de

Juni

Bilanzanalyse kompakt
Kennzahlen erkennen und verstehen –
Mit Kennzahlen steuern
Die Analyse der Bilanz ist nicht nur f�r Dritte von Relevanz, richtig einge-
setzt k�nnen die Bilanzanalyse und das Identifizieren der wichtigsten
Kennzahlen einen großen Beitrag f�r die erfolgreiche Steuerung des Un-
ternehmens leisten.

Sowohl f�r Wirtschaftspr�fer und Steuerberater als auch f�r betroffene
Fachabteilungen im Unternehmen und die Gesch�ftsf�hrung liefern die
gewonnenen Kennzahlen ein wertvolles Prognose- und Fr�hwarninstru-
ment.

In unserem Seminar lernen Sie nicht nur die wichtigsten Kennzahlen
kennen und verstehen, Sie bekommen auch gezeigt, welche Kennzahlen
besonders geeignet sind, das Unternehmen zu steuern und so die Ver-
handlungsposition bei Kreditvergabe und Rating zu verbessern.

Referenten Prof. Dr. Reinhard Heyd, Professor f�r Betriebswirt-
schaftslehre, Rechnungswesen und Controlling, Hoch-
schule f�r Technik und Wirtschaft Aalen

Datum / Ort 04.06.2013 in K�ln
10.07.2013 in Stuttgart

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
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Seminare Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

Effiziente Existenzgr�ndungs-
beratung
Gesch�ftsidee pr�fen –F�rdermittel erschließen – Businessplan erstellen

Seit 2008 zeigen die Existenzgr�ndungen einen positiven Saldo, so dass
sich immer mehr Menschen in die Selbstst�ndigkeit wagen. Mangelnde
Vorbereitung f�hrt allerdings h�ufig zum Scheitern. Steuerberater und
Unternehmensberater sind die ersten Anlaufadressen f�r Existenzgr�n-
der. Erweitern Sie mit einer qualifizierten Beratung bei der Existenz-
gr�ndung Ihr Dienstleistungsportfolio. Das Seminar bietet Ihnen das
Know-how, damit Sie einen Existenzgr�nder bei seinem Vorhaben
gr�ndlich vorbereiten und begleiten k�nnen: von der Gr�ndungsidee
bis zum Businessplan. Mit einem umfassenden �berblick �ber die F�r-
derlandschaft in Deutschland und einem Checklisten-Paket sind Sie be-
stens ger�stet, um die Existenzgr�ndungsberatung effizient durchzuf�h-
ren.

Referenten Gerald Schwetje, Gesch�ftsf�hrender Gesellschafter,
Hamburger Beratungs-Kontor, Lehrbeauftragter f�r „Allge-
meine Unternehmensberatung“, Hochschule Fresenius

Datum / Ort 05.06.2013 in K�ln
04.07.2013 in Frankfurt/M.
18.09.2013 inD�sseldorf
16.10.2013 in Stuttgart

Preis e 419,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

Herausforderung IFRS 9
Aktuelle Bilanzierung von
Finanzinstrumenten in der Praxis
Der IASB �berarbeitet aktuell die Regelungen zur Bilanzierung von Finanz-
instrumenten. Hierf�r ist bereits 2009 ein Projekt aufgesetzt worden, des-
sen Ziel darin besteht, IAS 39 komplett zu ersetzen. Auf Grund des Umfangs
und der Komplexit�t der Reform ist das Projekt in drei Teilprojekte unterteilt
worden. In der erstenTeilphase wurden Neuregelungen zur Kategorisierung
und Bewertung von Finanzinstrumenten entwickelt, die zweite Teilphase
soll eine wesentlich ver�nderte Herangehensweise f�r den Impairment von
Finanzinstrumenten hervorbringen. Abschließend wird die Bilanzierung
von Sicherungsbeziehungen / des Hedge Accounting erheblich flexibler ge-
staltet.

Nutzen Sie dieses Seminar, um die Chancen aus der reformierten Rech-
nungslegung von Finanzinstrumenten zu erkennen und Umsetzungsh�r-
den fr�h zu adressieren. IFRS 9 kommt – sind Sie vorbereitet?

Referenten Olaf Boelsems, WP, StB, Partner Corporate Treasury Solu-
tions Ernst & Young GmbH
Dr. Henrik Pferdehirt, WP, StB, CPA, Senior Manager, Fi-
nancial Accounting and Advisory Service, Ernst & Young
GmbH

Datum / Ort 06.06.2013 in Frankfurt/M.
25.06.2013 in D�sseldorf

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

Leasing nach IFRS
Inklusive aktueller Entwicklungen
zum neuen Leasingstandard
Leasingbilanzierung nach IAS 17 – Grundlagen und Kritikpunkte
* Klassifizierung nach dem „Risk- and Reward“-Ansatz
* Bilanzierung von Finance Leases / Operating Leases

Der neue Leasing-Standard in der Praxis
* Leasing im Rahmen des Konvergenzprojekts
* Bilanzierung von Nutzungsrechten: „Right- Of Use“ Konzept
* Anwendungsbereich und Abgrenzungsfragen
* Bilanzierung beim Leasingnehmer / Leasinggeber
* Ber�cksichtigung von Vertragsgestaltungen in der Praxis, z. B.: Kauf-

und Mietverl�ngerungsoptionen, bedingte / variable Leasingraten,
Full-Service, Restwertgarantien, Sale- und Leaseback, H�ndler- und
Herstellerleasing, Immobilienleasing

Herausforderungen f�r die praktische Umsetzung und das Ge-
sch�ftsmodell
* Erh�hte Anforderungen an Unternehmensprozesse und Datenhaushalt
* Konsequenzen f�r Verm�gens- und Renditekennzahlen
* Herausforderungen f�r Financial Covenants und damit die Refinanzie-

rung
* Potentielle Auswirkungen auf Gesch�ftsmodelle
* Anforderungen an ein effektives Umstellungsmanagement

Referenten Marijan Nemet
WP, Partner Financial Service Industry, Deloitte & Touche
GmbH

Datum / Ort 11.06.2013 in D�sseldorf
Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
Website www.nwb.de/go/seminare

September

Zertifikatskurs „Jahresabschluss“
Intensivfortbildung in zwei
Modulen in Zusammenarbeit mit
der Hochschule Bochum
Die LucaNet.Academy bietet unter wissenschaftlicher Leitung der Hoch-
schule Bochum einen Zertifikatskurs zur Rechnungslegung an. Der Kurs
vermittelt das praxisorientierte Bilanzierungs-Know-how.

In zwei Modulen – bestehend aus f�nf Lehrbriefen und zwei Pr�senz-
phasen – werden Sie zum Experten der Rechnungslegung. Mit dem er-
worbenen Wissen k�nnen auch schwierige Bilanzierungsprobleme ei-
genst�ndig gel�st werden.
Nach erfolgreicher Teilnahme an zwei Klausuren am jeweiligen Ende der
Module sowie nach bestandenen Self-Tests nach jedem Lehrbrief verleiht
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Ihnen die Hochschule Bochum den Titel Certified Expert of Accoun-
ting (CEA).

Ausf�hrliche Informationen zu unseren Zertifikatskursen und weiteren
Veranstaltungen zu allen wichtigen Themen des Rechnungswesens ste-
hen Ihnen unter www.lucanet-academy.com/download-broschueren zur
Verf�gung.

Referenten u. a. Prof. Dr. Carsten Theile, Hochschule Bochum, Mitglied
der Pr�fungskommission bei der Wirtschaftspr�ferkammer

Datum / Ort Modul I:
Beginn Lehrbriefphase 02.09.2013
Pr�senzphase (Bochum) 26.–28.09.2013
Modul II:
Beginn Lehrbriefphase 28.09.2013
Pr�senzphase (Bochum) 06.–09.11.2013

Preis Teilnahmegeb�hr betr�gt f�r beide Module: e 2.980,–
(zzgl. MwSt.), Die Module k�nnen nicht einzeln gebucht
werden.

Veranstalter LucaNet Academy GmbH
Ansprechpartner Frau Stephanie Wernicke
E-Mail info@lucanet-academy.com
Telefon / Fax 030 46 99 10 150
Website www.lucanet-academy.com

// ARBEITSRECHT

April

Schnittstellen Arbeitsrecht
und Gesellschaftsrecht
Arbeitsrecht und Gesellschaftsrecht weisen sehr viele Schnittstellen
auf. Bei Umstrukturierungen von Unternehmen ergeben sich regelm�-
ßig auch arbeitsrechtliche, dienstvertragliche und mitbestimmungs-
rechtliche Problemstellungen. H�ufig sind Betriebs�nderungen gem�ß
§§ 111 ff. BetrVG und / oder Betriebs- oder Betriebsteil�berg�nge
i. S. v. § 613a BGB damit verbunden. Neben Auswirkungen auf den in-
dividual-arbeitsrechtlichen Status der betroffenen Mitarbeiter haben
solche Strukturmaßnahmen oft auch Auswirkungen auf die Vertre-
tungsorgane (Betriebsr�te), auf das Tarifrecht und auf die Unterneh-
mensmitbestimmung. Arbeits- bzw. dienstrechtliche Probleme gibt es
gelegentlich auch bei Ver�nderungen in der Gesch�ftsf�hrung. Die
praxisrelevanten Schnittstellen zwischen Arbeits- und Gesellschafts-
recht sollen in dem Seminar aufgezeigt werden. Die Teilnehmer erhal-
ten eine aktuelle Arbeitsunterlage mit allen wichtigen Hinweisen des
Referenten.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Wolfgang Arens, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt f�r
Arbeitsrecht, Fachanwalt f�r Steuerrecht, Fachanwalt f�r
Handels- und Gesellschaftsrecht, Bielefeld

Datum / Ort 20.04.2013 / Kiel, Haus des Sports
25.05.2013 / Bochum, DAI-Ausbildungscenter

Preis e 325,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Lulka
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Der GmbH-Gesch�ftsf�hrer:
Von der Bestellung bis zur Abberufung
Das Seminar gibt einen �berblick zu aktuellen praxisrelevanten Rechtsfra-
gen bei der Bestellung und Abberufung eines GmbH-Gesch�ftsf�hrers so-
wie bei der Begr�ndung und Beendigung (einschließlich Aufhebungsver-
einbarung) von entsprechenden Anstellungsvertr�gen. Anhand eines
GmbH-Gesch�ftsf�hrer-Mustervertrages werden M�glichkeiten und Gren-
zen der Vertragsgestaltung sowie Haftungsrisiken aufgezeigt.
Die Teilnehmer erhalten eine aktuelle Arbeitsunterlage mit allen wichtigen
Hinweisen des Referenten.

Referenten Dr. Jens-Wilhelm Oberwinter, LL.M., Rechtsanwalt, Fachan-
walt f�r Arbeitsrecht, Frankfurt a. M.

Datum / Ort 26.04.2013 / Heusenstamm, DAI-Ausbildungscenter
Rhein / Main

Preis e 325,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner Heike Lulka
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Juni

Aktuelle Rechtsprechung
des BAG und der Instanz-
gerichte zu den vier Kernbereichen
der Betriebsverfassung
Die Bedeutung des Betriebsverfassungsrechts steigt kontinuierlich, da infol-
ge der Durchsetzungsschw�che von Tarifvertr�gen immer mehr Regelungs-
materien auf die Ebene der Betriebsparteienverlagert werden. Entsprechend
w�chst die Zahl der betrieblichen Konflikte und damit der Bedarf an qualifi-
zierter Beratung beider Betriebsparteien. In diesem Zusammenhang ist es
notwendig, dass die Berater der Betriebsparteien die Rechtsprechung des
Bundesarbeitsgerichts und der Instanzgerichte genau im Auge behalten, um
auch bei sich neu stellenden Rechtsproblemen die Betriebsparteien voraus-
schauend qualifiziert beraten und vertreten zu k�nnen. Besondere Bedeu-
tung kommt der Vermeidung langwieriger einerseits ineffizienter, anderer-
seits kostspieliger gerichtlicher Auseinandersetzungen zu, was eine sichere
Kenntnis der Rechtsprechung bei der zunehmenden außerprozessualen Be-
ratung verlangt. Im Rahmen des Praktikerseminars werden ausgew�hlte Ent-
scheidungen des Bundesarbeitsgerichts und der Instanzgerichte vorgestellt,
insbesondere aber auch im Kontext der bisherigen Rechtsprechung und der
Diskussion in der Literatur besprochen. Es sollen die Auswirkungen auf bzw.
die Schlussfolgerungen f�r die betriebliche Praxis, die Beratung der Betriebs-
parteien, aber auch f�r die Auseinandersetzung in den Einigungsstellen und
vor den Arbeitsgerichten besprochen werden. Das Seminar richtet sich an
Rechtsanw�lte, die beide Betriebsparteien außergerichtlich und gerichtlich
vertreten, an Justiziare, Verbandsjuristen und Rechtssekret�re.
Mit Nachweis zur Vorlage nach § 15 FAO

Referenten Klaus Griese, Richter am Arbeitsgericht, Hamm
Datum / Ort 28.06.2013–29.06.2013 / Heusenstamm, DAI-Ausbildungs-

center Rhein/ Main
Preis e 425,–
Veranstalter Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Ansprechpartner: Heike Lulka
E-Mail info@anwaltsinstitut.de
Telefon / Fax 0234 970640 / 0234 703507
Website http://www.anwaltsinstitut.de

Berater-Magazin Seminare | 2. Quartal 2013 13



Seminare Sonstiges

// SONSTIGES

Juni

Workshop: Das erfolgreiche
Honorargespr�ch
Leistung pr�sentieren, Widerst�nden begegnen,
Honorare durchsetzen
Mandanten werden immer preissensibler und anspruchsvoller bez�glich
der erwarteten Beratungsleistung. Oft kommt es zu Streitf�llen, da der
Mandant bestimmte Leistungen als kostenlosen Service erwartet hat. Als
Steuerberater m�ssen Sie daher Ihre Leistungen aktiv „verkaufen“ und
dabei insbesondere den Wert und Nutzen der erbrachten Leistung auf-
zeigen.

Der Workshop zeigt Ihnen die Phasen eines erfolgreichen Honorarge-
spr�chs in seiner logischen und chronologischen Reihenfolge. Jede ein-
zelne Phase des Gespr�chs ist letztlich entscheidend f�r den Erfolg. Sie
haben Gelegenheit in Einzel- und Gruppen�bungen das Honorarge-
spr�ch zu trainieren, damit Sie mehr Sicherheit beim Abschluss von Ho-
norarverhandlungen erhalten.

Ihr Nutzen:
* Leicht anwendbare Tipps
* Praxisbespiele
* Musterformulierungen
* Kleine Gruppe (max. 15)

Referenten Dr. Andreas Nagel, StB
Datum / Ort 05.06.2013 I D�sseldorf

22.08.2013 I Frankfurt/M.
12.09.2013 I Hamburg

Preis e 525,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

Souver�n und �berzeugend
Pr�sentieren
Von der Vorbereitung bis zum Vortrag
Informationen f�r unterschiedliche Zielgruppen verst�ndlich aufbereiten,
Inhalte auf den Punkt bringen, Zuh�rer �berzeugen und mitreißen – vor
dieser Herausforderung stehen Sie, beim Gestalten und Halten von Pr�-
sentationen. Selbst die besten Ideen und Inhalte verblassen, wenn sie
nicht �berzeugend pr�sentiert werden.

Dieses Intensiv-Training bef�higt Sie, eine �berzeugende Pr�sentation mit
dramaturgischen Stilmitteln zu erstellen. Sie trainieren, Pr�sentationen
souver�n umzusetzen und dabei von sich und Ihren Inhalten zu �berzeu-
gen. Der erfahrene Trainer bereitet Sie insbesondere auf das Pr�sentieren
unter erschwerten Bedingungen, wie Einw�nde, St�rungen und Pannen
vor, damit Sie k�nftig beim Vortragen durch Professionalit�t gl�nzen.

Ihr Nutzen:
* Sofort umsetzbare Inputs durch den Trainer
* Optionales Videofeedback
* Checklisten und Praxistipps f�r die Pr�sentations-Gestaltung
* Kleine Gruppe (max. 12)

Referenten Peter Mohr, Trainer f�r Rhetorik und Pr�sentation
Datum / Ort 06.–07.06.2013 I Frankfurt/M.

10.–11.09.2013 I D�sseldorf
Preis e 845,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759

NWB Praxisforum
Fachkr�ftemangel in Kanzleien
Anforderungen an zukunftsf�higes
Personalmarketing
Der Fachkr�ftemangel in Deutschland trifft zunehmend auch die Steuerbe-
rater-Branche. Kanzleileiter finden immer schwieriger qualifiziertes und
loyales Personal – vor allem fehlt es an Steuerfachangestellten. Gerade f�r
kleine und mittelst�ndische Kanzleien wird es m�hsamer, Topkandidaten
zu finden und diese langfristig zu binden. Die wenigen Bewerber haben
zudem h�here Anspr�che bei Gehalt, Sozialleistungen und Fortbildung.

F�r die Zukunft Ihrer Kanzlei ist es daher �berlebenswichtig, in Personal-
marketing zu investieren und die Personalakquise zur Chef-Sache zu ma-
chen! Wenn Sie im Kampf um gute Fachkr�fte bestehen wollen, m�ssen
Sie Ihre Positionierung als Arbeitgeber deutlich verbessern.

Nutzen Sie das „NWB Praxisforum Fachkr�ftemangel in Kanzleien“, um
Ihr Wissen rund um das Thema Personalakquise und -pflege auf den
neusten Stand zu bringen und mit Kollegen Erfahrungen auszutauschen.
So k�nnen Sie f�r Ihre Kanzlei fr�hzeitig Strategien und Maßnahmen ge-
gen den Personalmangel aufstellen.

Referenten Mario Tutas, StB, Gr�nder und Gesellschafter, Tutas,
Knust & Partner Steuerberatungsgesellschaft, TKP Tutas,
Kruse & Coll. Wirtschaftspr�fungsgesellschaft mbH
Michael Karle, StB, Partner bei RTS Steuerberatungsge-
sellschaft KG
und weitere Referenten aus der Praxis

Datum / Ort 20.06.2013 I Frankfurt/M.
Preis e 845,– zzgl. gesetzl. USt
Veranstalter NWB Seminare
E-Mail seminare@nwb.de
Telefon / Fax 02323 141-888 / 02323 141-759
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26. Deutscher Lebensmittelrechtstag

Deutscher Lebensmittelrechtstag

/ WGL

Donnerstag, 14. und Freitag, 15. März 2013 | Wiesbaden Kurhaus

Prozesse und Kontrolle
Lebensmittelrechtliche Verfahren im 21. Jahrhundert

� Behördenvertreter/Abo ZLR
� Behördenvertreter/Normalpreis
� Mitglied WGL � ZLR-Abonnent

Name/Vorname

Kanzlei/Firma

Position/Funktion

Straße

PLZ Ort

Telefon Telefax

E-Mail

Datum Unterschrift

Anmeldung

26. Deutscher Lebensmittelrechtstag

am 14. und 15. März 2013

Informationen
Deutscher Fachverlag GmbH
Verlagsleitung Wissenschaftl. Fachzeitschriften
Torsten Kutschke

60264 Frankfurt am Main
Tel.: 069 7595-1151 | Fax: 069 7595-1150
E-Mail: torsten.kutschke@dfv.de

Referenten (unter anderem)
RA Andreas Meisterernst (München)
Friedrich Gründig (Dresden)
RA Dr. Markus Grube (Gummersbach)
Prof. Dr. Christoph Herrmann (Passau)
Clara Meynen (Berlin)
RA Prof. Dr. Peter Ruess (Düsseldorf)
Dr. Evelyn Breitweg-Lehmann (Berlin)
Dr. Michael Blass (Wien)
Dr. Jens Munk Ebbesen (Kopenhagen)
Mark Weinmeister (Wiesbaden)
Dr. Thomas Frenzel (Dresden)
Prof. Dr. Eckhard Pache (Würzburg)
Jens Lönneker (Köln)
Julia Busse (Berlin)

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Olaf Sosnitza (Würzburg)

Seminargebühr
€ 399,00 (zzgl. MwSt.) für Behördenvertreter bei Abo ZLR
€ 465,00 (zzgl. MwSt.) für Behördenvertreter Normalpreis
€ 595,00 (zzgl. MwSt.) für Abonnenten ZLR
€ 695,00 (zzgl. MwSt.) für Mitglieder WGL
€ 950,00 (zzgl. MwSt.) Normalpreis

Im Internet anmelden unter
www.lebensmittelrechtstag.de
oder per Fax an 069 7595 -1150

Rabatte! So sparen Sie intelligent:

Frühbucherrabatt 5% bei Buchung bis 30.11.2012,
Mehrbucherrabatt 5% bei Anmeldung von mehr als
2 Teilnehmern einer Kanzlei/eines Unternehmens ab
dem 3. Teilnehmer (unabhängig vom Frühbucherrabatt)



Unser neues Kursprogramm
2013 ist da!

Fachseminare von Fürstenberg GmbH & Co. KG, 50968 Köln
Telefon 0221-9 37 38-08, Fax 0221-9 37 38-968
E-Mail: info@fachseminare-von-fuerstenberg.de

Prospekt & Online-Anmeldung  www.fachseminare-von-fuerstenberg.de

Ein Unternehmen der Verlagsgruppe
Dr. Otto Schmidt

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
Strafrecht
Handels- & 
Gesellschaftsrecht
Miet- & Wohnungseigentumsrecht

Fachanwalt für 
Steuerrecht

Fachanwalt für 
Insolvenzrecht
In Kooperation mit der 
DeutschenAnwaltAkademie

Zertifi zierungs-
lehrgänge 2013
Hamburg · Düsseldorf · Köln · Frankfurt · München

Fachberater (DStV e.V.)
Sanierung & Insolvenzverwaltung
Unternehmensnachfolge
Testamentsvollstreckung 
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Internationales Steuerrecht
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